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� Das Verhältnis zwischen Afrika und dem Westen ist gestört. Das hat zwei wesentliche 
Ursachen: die gemeinsame Geschichte, demütigend für die Afrikaner, und ein unzureichen-
des Verstehen des jeweiligen Gegenübers. Überheblichkeit auf der Seite des Westens und 
afrikanisches Misstrauen sind die Folge. 
 
� Das Ende der Arroganz legt die mentalen Unterschiede zwischen Afrika und dem Westen 
offen. Der Autor wirbt eindringlich für eine neue Qualität des Verstehens und des gegen-
seitigen Respekts. 
 
 
Der Autor: 
Helmut Danner, geb. 1941, Doktorat in Philosophie, Habilitation in Pädagogik. Lehre in philo-
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Zitate zu Beginn der Kapitel 
 
1. Einleitung 
 
„Die Industriegesellschaften des Westens, die sich traditionell als Belehrungsgesellschaften ver-
standen, müssen zu Lerngesellschaften werden.“ (Wolf Lepenies 1995, 6) 
 
2. Geschichte der Beziehung zwischen Afrika und dem Westen 
 
Wie sollten Menschen aus dem Westen konstruktiv auf Afrikaner zugehen können, wenn sie auf 
sie herunterschauen? Erstaunt es, wenn die Haltung von Afrikanern gegenüber Europäern von 
Bitterkeit, Verdächtigung und Misstrauen geprägt ist? 
 
3. Die afrikanische Gesellschaftsstruktur 
 
„Der Einzelne kann nur sagen: ‚Ich bin, weil wir sind; und da wir sind, deshalb bin ich‘.“ (Mbiti 
1999, 180 f.) 
 
4. Ethik 
 
„Dein Bruder ist dein Bruder, selbst wenn er stinkt.“ (Makumba 2007, 155) 
 
5. Spiritualität 
 
„Das Physische und das Spirituelle sind nur zwei Dimensionen von ein und demselben Univer-
sum.“ „Afrikaner ‚sehen‘ jenes unsichtbare Universum, wenn sie die sichtbare und greifbare 
Welt anschauen, hören oder fühlen.“ (Mbiti 1999, 57) 



6. Vernunft und Individualismus in Europa 
 
Grundzüge des europäischen Geistes: Betonung der Vernunft, d.h. kritisches, selbständiges 
Denken, und Individualität, d.h. Stärkung des Individuums in Religion, Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. 
 
7. Exkurs: Verstehen und Interpretation 
 
Die eine Zugangsweise zur Wirklichkeit ist es, Fakten zu sammeln, zu messen, Daten zu struk-
turieren; die andere ist es, Wirklichkeit zu beschreiben. Fakten und Beschreibungen bedürfen 
des Verstehens und der Interpretation ihres Sinns. Sinn kann man nicht messen. 
 
8. Die Begegnung von zwei Kulturen 
 
Begegnung und Zusammenarbeit zwischen Afrika und dem Westen werden sich positiv verän-
dern, wenn beide Seiten ihre eigene Haltung gegenüber der anderen in Frage stellen, wenn sie 
aufeinander hören und wenn sie ungezwungen über die zugrundeliegenden Bedingungen ihres 
Verhältnisses reden. 
 
9. ‚Entwicklung‘ 
 
‚Entwicklung‘ muss die Verbindung zu Unter-Entwicklung im Vergleich zum Westen verlieren. 
Afrikanische Gesellschaften müssen sich vielmehr korrigieren, verändern und reformieren – 
nämlich nach immanenten Gesetzen, Regeln und Notwendigkeiten der Gesellschaft, Wirtschaft, 
Politik, Erziehung. 

 
10. Das Ende der Überheblichkeit 
 
Anstatt zu belehren, sollten die Menschen des Westens sich die Haltung der Bescheidenheit an-
eignen. Zu ihrem eigenen Nutzen sollten Afrikaner ihr Misstrauen gegenüber dem Westen 
überwinden. Überheblichkeit und Misstrauen machen unfrei. 
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